
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rauschender Bach südlich Sternberg

Kerbtalbach

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur, Milzkraut-Quellflur

GC LHabitate + Strukturen SC L NC Q PC W KC G IC S OC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03455

X

Südlich von Sternberg durchfließt der Rauschende Bach in einem Kerbtal einen Endmoränenzug. Der ansonsten begradigte Bach ist auf 
diesem ca. 400 m langen Abschnitt als naturnah einzuschätzen. Er ist etwa 2 bis 5 m breit, fließt relativ schnell in einem geschlängelten aber 
auch abschnittsweise gestreckten Verlauf in einen überwiegend sandig kiesigen, z. T. aber auch steinigen Bachbett. Im Böschungsbereich 
finden sich vereinzelt Quellaustritte (FQS < 1 %) und im Nordosten auch ein größerer bis 10 m breiter Quellflurbereich. Hier dominiert die 
Brunnenkresse, kleinflächig sind aber auch Milzkraut-Quellfluren ausgebildet. Ein die Hänge einnehmender Buchenwald begrenzt den Biotop, 
nur sehr vereinzelt sind Eschen oder Erlen im Uferbereich vorhanden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Nasturtium officinale

Chrysosplenium oppositifolium


